
Schwer verletzt wurde gestern
ein 43-jähriger Autofahrer, der sich
auf Straße zwischen Sondernheim
und Hördt gegen 12.25 Uhr über-
schlug. Laut Polizei war er wohl in
einer Linkskurve zu schnell unter-
wegs, prallte gegen die linke Leit-
planke, schleuderte nach rechts
und stoppte nach dem Überschlag
an einem Baum. Die Feuerwehr
war mit 15 Mann im Einsatz, unter-
stützte die Rettungskräfte und si-
cherte auslaufende Betriebsstoffe,
sagte der stellvertretende Wehrlei-
ter Andreas Magin. Der Verletzte
wurde mit dem Hubschrauber in
eine Klinik geflogen. Die Straße
war bis 13.45 Uhr gesperrt.
(wim/Foto: Iversen)

��� ������
��" — NR. 83 MITTWOCH, 10. APRIL 2013KREIS GERMERSHEIM

SO ERREICHEN SIE UNS
PFÄLZER TAGEBLATT
Verlag und Geschäftsstelle

Ostbahnstr. 12
76829 Landau

Telefon: 06341 281-0
Fax: 06341 281-100
E-Mail: rhplan@rheinpfalz.de

Abonnement-Service
Telefon: 06341 144374
Fax: 06341 144771
E-Mail: aboservice@rheinpfalz.de

Privatanzeigen
Telefon: 06341 2830190
Fax: 06341 2830191
E-Mail: privatanzeigen@rheinpfalz.de

Geschäftsanzeigen
Telefon: 06341 2830257
Fax: 06341 2830258
E-Mail: geschaeftsanzeigen@rhein-
pfalz.de

Lokalredaktion Germersheim
Fischerstr. 18

76726 Germersheim
Telefon: 07274 9466-11
Fax: 07274 9466-26
E-Mail: redger@rheinpfalz.de

Lokalredaktion Wörth/Karlsruhe
Im Bergfeld 41

76744 Wörth
Telefon: 07271 9239-14
Fax: 07271 6921
E-Mail: redwor@rheinpfalz.de

lrh_hp21_lk-ger.01

KURZ NOTIERT

Die Stadt Germersheim bietet am
Sonntag, 14. April, um 14 Uhr eine
Führung über den historischen Fried-
hof an. Treffpunkt ist am Weißenbur-
ger Tor in der August-Keiler Straße am
Parkplatz. Die rund 90-minütige Füh-
rung kostet fünf Euro pro Person, Kin-
der sind frei. Die Festungsgeschichte
und die Geschichte des heutigen
Friedhofes sind untrennbar miteinan-
der verbunden, da beim Bau der Fes-
tungsanlagen der Friedhof verlegt
wurde. Imposante Grabstätten wer-
den besichtigt, wie jene von Friedrich
Ritter von Schmauß, dem königlich-
bayerischen Offizier und Baumeister
der Festung. Jedoch nicht nur adlige,
sondern auch Grabstätten einfacher
Bürger, wie dem Pfälzer Spätromanti-
ker Friedrich Blaul bekommen Raum,
ihre Geschichten zu erzählen. Eben-
falls soll das Denkmal des 17. König-
lich Bayerischen Infanterieregiments
„Orff“, das 1898 eingeweiht wurde,
Beachtung finden. Anmeldung ist
nicht erforderlich. Gruppen können
Führungen bei der Tourist-Info jeder-
zeit buchen. Info: Tourist-Info Stadt
Germersheim, Kolpingplatz 3, 76726
Germersheim, 07274 960-260, E-Mail:
tourist-info@germersheim.eu. (red)

Germersheim: Tour
über den Friedhof

WETTER AM RHEIN

Vorhersage: Heute veränderlich bis
stark bewölkt mit kurzen, aber recht
kräftigen Schauern, dazwischen gibt
es Auflockerungen mit etwas Sonne.
Die Tageshöchstwerte bewegen sich
um 12 Grad. Nachts bewölkt und tro-
cken bei 8 Grad. Am Donnerstag
bleibt es unbeständig bei milden 15
Grad. Der Freitag bringt erneut Re-
genschauer bei veränderlicher Bewöl-
kung und einem lebhaften Südwest-
Wind. Am Samstag langsame Wetter-
beruhigung und kaum noch Schauer-
neigung. Am Sonntag viel Sonne und
trocken-warm, bei 22 Grad frühlings-
haft warm. Am Montag sind am Rhein
sogar bis nahe 24 Grad möglich.

Gestern, 13 Uhr: bedeckt, Regen, 7,7
Grad;
Luftfeuchtigkeit: 91 Prozent;
Niederschläge in 24 Stunden: 3,1
Liter pro Quadratmeter;
Tiefsttemperatur: 3,6 Grad;
Luftdruck: 1003 hPa; gleichbleibend.
Heute vor einem Jahr: Erst freund-
lich, später Schauer, 17 Grad, mild.
Quelle: Klima-Palatina, Maikammer

Unter der Folie warten Leckerbissen

„Die Hördter Spargeltage sind nicht
gefährdet“, gibt Claudia Wolf vom
Spargelhof Böhm Entwarnung.
Höchstens das Wetter am Termin
selbst könnte dem Spargelfest einen
Strich durch die Rechnung machen.
Die Ernte liegt zurzeit zwar drei Wo-
chen hinter dem Starttermin des letz-
ten Jahres, aber die Erntemenge wird
fürs Angebot der Spargeltage reichen,
ist Wolf optimistisch.

Claudia Wolf und ihr Mann Marc
Böhm bewirtschaften den Spargelhof
Böhm im Mühlweg zwischen Hördt
und Rülzheim. Sie sind die erste Ge-
neration, die den Hof im Nebener-
werb bewirtschaftet. „Die Kosten für
den Anbau steigen, der Marktpreis ist
seit Jahren unverändert“, nennt
Böhm einen Grund für das zweite
Standbein als Industriemechaniker.

Aber noch ist das Geschäft mit dem
königlichen Gemüse lukrativ. „Einige
Landwirte haben auf Spargel umge-
stellt, nachdem es mit dem Tabakan-
bau vorbei war“, sagt Claudia Wolf.
Nicht zuletzt deshalb seien Hördt und
der Kreis Germersheim zu einer Art
Spargelhochburg geworden. So geht
bei der Familie Böhm-Wolf – sie ar-
beitet als Notariatsfachangestellte in
Ludwigshafen – ein großer Teil des
Jahresurlaubs für Spargel drauf.

Alleine schaffen sie das trotzdem
nicht, dafür kommen Erntehelfer.
„Die stehen parat, warten bis es end-
lich losgeht“, erzählt Wolf. Das bestä-
tigt Gottfried Fischer vom Spargelhof
Fischer, dem größten im Dorf. Zwei
Helfer sind bereits da, drei werden
heute erwartet und etliche weitere
kommen, wenn die Ernte richtig los-
geht. „Es fängt ja langsam an“, sagt Fi-
scher. Gestern Nachmittag waren Fi-
schers im Feld, haben den Trieb aus-
gegraben und geschaut, wie lange es
noch dauern könnte. „Anfang, Mitte

HÖRDT: Das Klosterdorf Hördt hat sich zu dem Spargeldorf im Landkreis Germersheim
entwickelt. Die Kundschaft der Spargelhöfe muss sich aber noch gedulden – es ist zu kalt,
die Spargelernte lässt auf sich warten. Am Wochenende könnte es was geben – vielleicht.

nächster Woche ist es so weit, wenn
es genug Sonnenschein gibt“, so die
Prognose. Die Kundschaft fragt schon
seit Tagen nach, wann denn endlich
Spargel auf den Markt kommt. Wer
also frische regionale Ware will, muss
sich noch ein bisschen gedulden.

Auf dem Markt ist bereits Spargel
aus der Gegend um Bruchsal. Sünd-
haft teuer, weil in beheizten Feldern

geerntet. Die Südpfälzer haben in den
letzten Jahren mit Folie und Tunnel
den Erntebeginn ebenfalls nach vorne
gezogen. Aber geheizt wird in den
Spargelreihen (noch?) nicht. „Die
Energiekosten steigen sowieso schon,
mit Heizung wird alles noch teurer“,
sagt Marc Böhm. Er glaubt auch nicht,
dass sich „die schon immer höheren
Spargelpreise aus dem Badischen“ in

der Pfalz durchsetzen ließen. Statt-
dessen wird das Angebot um grünen
Spargel ergänzt. Wolf: „Die werden
immer beliebter.“

Wie auch immer: Auf den Hördter
Spargelhöfen – und nicht nur dort –
ist alles vorbereitet für die Spargel-
ernte. Und nächste Woche soll’s tat-
sächlich losgehen. Verlängert wird
die Spargelernte wegen des späten

Beginns aber nicht. Am Johannistag
24. Juni ist Schluss, die Spargelpflanze
braucht schließlich Zeit zur Erholung
für Wachstum und Ernte im nächsten
Jahr. Gottfried Fischer macht darauf
aufmerksam, dass man ja selbst
nächste Woche immer noch früher
sei, als bei der traditionellen Ernte oh-
ne Folie und Tunnel. Die beginnt
schon eh und je erst im Mai. (tom)

Mit Händen und Füßen Musik machen
NEUPOTZ. Kennt ihr
ein Musikinstru-
ment, das so groß ist,
dass man darin ste-
hen kann? Ein sol-
ches steht in vielen
Kirchen wie zum

Beispiel in der von Neupotz, es ist
nämlich eine Orgel. Man nennt sie
im Volksmund auch die „Königin
der Instrumente“, weil sie so groß
und vielseitig ist.

Eine Orgel besteht aus einem Spiel-
tisch, der aussieht wie ein Klavier,
und vielen Pfeifen, von denen jede
anders klingt. Am letzten Sonntag hat
der Organist und Sänger Martin Er-
hard aus Rheinzabern auf der Orgel in
Neupotz ein Konzert gegeben und da-
bei das Instrument erklärt.

Es ist bereits 150 Jahre alt und sieht
noch genau so aus, wie zu der Zeit, als
es gebaut wurde. Das Einzige, was
sich geändert hat, ist die Bedienung
des Blasebalgs. Den braucht man, um
Luft in das Orgelgehäuse zu blasen,
damit die vielen Pfeifen auch erklin-
gen können. Der Balg musste damals

NILS ERKLÄRT: Orgelspielen ist gar nicht so einfach – Der Musiker Martin Erhard erklärt den Menschen, wie es geht
von einem Menschen bedient, also
getreten werden. Heute besorgt dies
ein kleiner Elektromotor.

Mehr als 1200 Pfeifen, die aus Me-
tall oder auch aus Holz sein können,
hat die Neupotzer Orgel. Die größte
misst mehr als vier Meter, die kleinste
ist nur 12 Millimeter groß. Bedient
werden die Pfeifen vom Spieltisch
aus, an dem der Orgelspieler, der Or-
ganist, sitzt. Der Tisch hat zwei Ma-
nuale. Das sind zwei übereinander
liegende Tastaturen, wie bei einem
Klavier. Auf dem ersten werden kräf-
tige und laute Töne erzeugt. Das zwei-
te nennt man Echo Werk und es ist für
die leiseren Töne zuständig. Außer-
dem gibt es noch Pedale im Boden, die
vom Organisten mit beiden Füßen ge-
spielt werden.

Um einen vollen Klang erzeugen zu
können, hat eine Orgel auch noch ver-
schiedene Register. Bei der Orgel in
Neupotz sind es 24. Diese sind auch
am Spieltisch angeordnet und mit
den jeweiligen Pfeifen verbunden.
Der Organist kann sie wahlweise zie-
hen und damit erreichen, dass die Or-
gel zum Beispiel wie eine Flöte, ein

Cello oder eine Posaune klingt.
Um eine Orgel spielen zu können,

muss man also ganz viel von Musik
verstehen und auch sehr viel üben.
Der Künstler Martin Erhard hat auf
der Orgel in Neupotz gezeigt, dass er
es sehr gut kann. Er hatte sich Stücke
und Lieder ausgesucht, die in dersel-
ben Zeit entstanden sind, wie die
Neupotzer Orgel, nämlich zwischen
1810 und 1890. Die Zuhörer in der
Neupotzer Kirche waren total begeis-
tert und haben ihm zum Schluss ganz
viel Applaus gespendet. (hci)

„Bescheidenheit
nie abgelegt“
Der Unternehmer und Mäzen Peter
Becht aus Rülzheim ist gestorben. Er
starb am Montag im Alter vom 74
Jahren nach langer Krankheit. Bei
vielen Rülzheimer Vereinen, Insti-
tutionen und der Ortsgemeinde hat
sich Peter Becht als helfende Hand
und Sponsor verdient gemacht, oh-
ne selbst ins Rampenlicht zu treten.

„Er hat seine Bescheidenheit nie ab-
gelegt“, sagt Bürgermeister Reiner
Hör. Seines Wissens habe Peter Becht
nie einem Verein, der ihn um Hilfe ge-
beten hatte, eine Absage erteilt. Der
SV Rülzheim und die Leichtathleten
haben ihre Sportstätte nach ihm Pe-

NACHRUF: Peter Becht im Alter von 74 Jahren gestorben
ter-Becht-Stadion genannt. Die
Braun’sche Stiftung, die katholische
Kirchengemeinde und die Ortsge-
meinde seien sehr unterstützt wor-
den. Unter anderem habe Becht die
Kosten für den Weg zum Dieterskirchl
übernommen.

Becht hat 1978 das Unternehmen
Peter Becht Rohrleitungsbau und
Schweißtechnik GmbH gegründet.
Der Sitz der Firma ist in Rülzheim, die
Produktionsstätte in Karlsruhe.

INFO
Die Trauerfeier findet morgen, Donners-
tag, um 14.30 Uhr in der Friedhofshalle
Rülzheim statt. (wim/tom)

Schwer verletzt nach Überschlag

Frauke Vos-Firnkes zeigt Besu-
chern die historischen Gräber des
Germersheimer Friedhofes.

ARCHIVFOTO: VAN

Die Hördter Spargeltage sind
nach aktuellem Stand und Wet-
tervorhersagen nicht gefährdet –
auch wenn die Ernte verspätet
beginnt. Am 4. und 5. Mai, wenn
auf den Spargelhöfen Böhm und
Frey im Hördter Mühlweg das
königliche Gemüse gefeiert wer-
den soll, wird es genügend davon
geben. Auf den Spargelhöfen
werden samstags und sonntags
verschiedene Spargelgerichte
angboten. Außerdem gibt es ein
Rahmenprogramm zu dem unter
anderem Vorführungen von
Spargel-Sortier- und -Schälma-
schine sowie Infos rund um wei-
ßen und grünen Spargel gehö-
ren. Spargeleis und Spargelprali-
nen runden das kulinarische An-
gebot ab. (tom)

STICHWORT

Hördter Spargeltage

Marc Böhm schaut nach, ob sich etwas tut in Sachen Spargelwachstum, Claudia Wolf und Söhnchen Felix hoffen, dass
es bald losgeht mit der Ernte. FOTO: IVERSEN

Martin Erhard (rechts) erklärt
den Besuchern in der Neu-
potzer Kirche, wie eine Orgel
funktioniert. FOTO: VAN


